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Ca. 750 m südsüdöstlich von Neppermin im westlichen Randbereich der Endmoräne der Veglaster Staffel liegt in einer  parallel zur 
Endmoräne verlaufenden rinnenförmigen Senke eine kleine Hohlform.  Es ist nicht sicher, ob es sich um ein echtes Kleingewässer oder eine 
pseudosollartige Bildung handelt. Die Randböschung ist nicht sehr hoch und steil. Die Hohlform wird temporär flach überstaut. Zum 
Kartierungszeitpunkt lag sie aber trocken. Am Sohlenrand verläuft ein Graben. Es konnte nicht genau festgestellt werden, wie weit er noch 
eine Entwässerungsfunktion besitzt. An die Hohlform grenzt im Westen eine Ackerfläche und im Osten ein Waldgebiet. 

Auf der Sohle der Hohlform wächst ein Grauweiden-Gebüsch. Die zum Teil lückige Strauchschicht erreicht eine Deckung von 50 bis 70 %. 
Trotzdem ist eine Krautschicht kaum vorhanden. Es konnten nur Deckungswerte von 1 bis 5 % festgestellt werden. Die meisten notierten
Arten beschränken sich auf die Sohlenrandzone. Hier hat sich ein ein ebenfalls nicht ganz geschlossener Brennessel-Dominanzbestand 
entwickelt. Zwischen diesen und dem Gebüsch liegt zum Teil eine kaum bewachsene Schlammfläche.

Im randlichen Böschungsbereich stehen Eichen.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Salix cinerea Urtica dioica

Agrostis stolonifera Calamagrostis canescens Carex elata Carex paniculata
Dryopteris carthusiana Epilobium parviflorum Juncus effusus Lycopus europaeus
Phalaris arundinacea Solanum dulcamara

Alnus glutinosa Alnus incana Bidens tripartita Calamagrostis epigejos
Carex acutiformis Carex pseudocyperus Deschampsia cespitosa Lemna minor
Quercus robur Salix alba Salix fragilis Sambucus nigra
Scutellaria galericulata Typha latifolia


